
BIOGRAFIE  
Seit seiner Gründung im Jahr 1997 durch die Musiker selbst hat sich das Mahler Chamber 

Orchestra (MCO) als eines der weltweit besten Kammerorchester international etabliert. Das 

MCO arbeitet als „globales Kollektiv”, dass von seinen rund 50 Mitgliedern gem einsam mit 

dem in Berlin ansässigen Managementbüro geleitet wird. Zu ihren zahlreichen Projekten 

kommen die rund 25 Nationen angehörenden Musiker jeweils aus der ganzen Welt zusammen. 

Der kammermusikalische Dialog und aktives Zuhören prägen den Klang des O rchesters. Diese 

vom Mentor und langjährigen Partner des Orchesters Claudio Abbado inspirierte Philosophie 

bezeichnet das MCO als „The Sound of Listening”.  

Das MCO arbeitet mit vielen der renommiertesten Künstlerinnen und Künstler der Welt 

zusammen. In der Saison 2025/26 musizierte  es unter anderem mit Conductor Laureate  Daniel 

Harding , Artistic Partner  Yuja Wang , Daniil Trifonov, Maxim Emelyanychev, Gianandrea 

Noseda, Igor Levit, Joana Mallwitz, Hélène Grimaud, Víkingur Ólafsson und Thomas Adès. Im 

Januar 2026 spielte das Orchester beim Eröffnungskonzert des Weltwirtschaftsforums in 

Davos gemeinsam mit dem Grammy - Preisträger Jon Batiste und dem Geiger Renaud 

Capuçon.  In der Saison 2026/27 geht das MCO gemeinsam mit Artistic Partner  Yuja Wang auf 

mehrere Tourneen durch Europa und Asien. Weitere Höhepunkte sind Konzerte mit  Simon 

Rattle, Artistic Partner  Augustin Hadelich, Yunchan Lim, Alina Ibragimova und Joana Mallwitz . 

Immer wieder ist das MCO zu Residenzen in Berlin und Luzern zu Gast. Von März 2026 bis 2028 

wird es die Berliner Philharmoniker bei den Osterfestspielen Baden - Baden ablösen. Von 2024 

bis 2026 war das MCO Künstlerischer Leiter der Musikwoche Hitzacker  und präsentierte dort 

jährlich ein Programm mit einem Schwerpunkt auf Kammermusik. Im März 2026 war der 

langjährige Freund und Artistic Partner  Antoine Tamestit Artist -  in-  Residence des Festivals.  

Das MCO möchte mit Musik Lebensräume bereichern und schafft aktiv Begegnungen auf und 

abseits der Bühne, die Musik, Lernen und Kreativität mit Gemeinschaften auf der ganzen Welt 

verbinden. Das Programm Feel the Music  ermöglicht gehörlosen und schwerhörigen 

Menschen, klassische Musik durch Vibration, Bewegung und Berührung zu erleben. Die MCO 

Academy  gibt den Orchestermitgliedern die Möglichkeit, ihr Wissen und ihre Erfahrung an die 

nächste Generation von Musikerinnen und Musikern weiterzugeben. Darüber hinaus laden die 

Schulkonzerte des MCO Schülerinnen und Schüler zu einer musikalischen Reise durch 

verschiedene Kulturen ein und regen zur persönlichen Auseinandersetzung und Reflexion 

über das Thema „ Heimat “ an.  

 

Die Konzerte des MCO werden regelmäßig aufgezeichnet und international ausgestrahlt, unter 

anderem von ARTE. Die jüngste CD des Orchesters, George Benjamins Oper Picture a Day Like 

This , die im September 2024 bei Nimbus erschien, wurde mit dem Gramophone Award 2025 

für zeitgenössische Musik  ausgezeichnet. Im Bereich immersiver Erlebnisse arbeitet das MCO 

mit Artistic Partner  Henrik Oppermann/ Schallgeber  an der Entwicklung innovativer XR -

Konzertformate, die unter anderem an der Princeton University und im Mozart - Wohnhaus in 



Salzburg präsentiert wurden. Seit 2024 sind ausgewählte XR - Kammermusikproduktionen 

zudem über die MCO- App für Apple Vision Pro verfügbar. Weitere Inhalte und Formate befinden 

sich derzeit in Entwicklung.  

2027 beginnt für das MCO das vierte Jahrzehnt seines Bestehens – mit dem Anspruch, 

weiterhin neue Wege des Musizierens zu beschreiten, Künstlerinnen und Künstler sowie 

Publikum miteinander zu verbinden und The Sound of Listening  in Konzertsäle und 

Gemeinschaften auf der ganzen Welt zu tragen.  

August 2026, darf ohne Genehmigung nicht verändert werden.  

 


